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Finanz-Stammtisch für
Durchblick in Geldsachen
Weiden. Der offene Kennenlern-
treff findet amDonnerstag, 2. Ju-
li,um 19Uhr imHemingway,Wei-
den, statt. Willkommen sind alle
Menschen, die Durchblick beim
Thema„Geld“ suchen undwissen
wollen, wie sie in diesen schwie-
rigen Zeiten trotzdem Vermögen
aufbauen und für das Alter vor-
sorgen können.Dabei geht es um
mehr als nur Geldanlage in Ak-
tien, Edelmetall oder Kryptogeld.
Der Verein hilft dabei, die best-
möglichen Entscheidungen für
die privateGeldanlage zu treffen.
Infos unter www.vfg2020.de/.

VEREINSTERMINE

Katholischer Männerverein. Donners-
tag entfällt die Fahrt nach Pleystein.
Lebensmittelausgabe.Heute, 10.30 bis
13.50 Uhr, bei der Tafel, Fichtestraße 4.
Lokführer-Stammtisch. Heute, 15 Uhr
im Biergarten des Gasthof Naber.
SG „Adler“ Mitterhöll. Heute, 18 bis 21
Uhr, Schießtraining und Vereinsabend.
Stammtisch Höhe 308. Heute, 18 Uhr,
Stammtisch in Gaststätte „Hubertus“.
TB-Frauenturnen. Heute, 18 Uhr, Tref-
fen bei Cafe Hägler.

STADTTEILE

Neunkirchen
Evangelische Gemeinde. Donnerstag,
19.30 Uhr, Treffen der Mitarbeiter des
Besucherkreises im Pfarrhaus.

Rothenstadt
Katholische Pfarrbücherei. Heute,
16.30 bis 17.30 Uhr.
Katholische Gemeinde. Samstag, 17
Uhr, ökumenischer Gottesdienst im
Garten des katholischen Pfarrheims.
Musikalische Gestaltung Bläserquintett
Sellmeyer. Bei schlechtem Wetter Got-
tesdienst in der Pfarrkirche.
OWV. Sonntag, 5. Juli, Wanderung in
Bodenwöhr. Treffpunkt 13.30 Uhr an
der OWV-Anlage.

SERVICE

Anonyme Alkoholiker – Angehörige/
Freunde. Jeden 1. Montag im Quartal,
19.30 Uhr, offenes Meeting für Angehö-
rige und Freunde, in der AWO-Tages-
stätte, Hohenstaufenstraße 62.
Katholische Beratung für Ehe-, Famili-
en- und Lebensfragen. Beratungsstel-
le, Dr.-Pfleger-Straße 26, Telefon 0961/
4702328. Montag bis Freitag von 8 bis
12 und von 15 bis 19 Uhr.

TIPPS UND TERMINE

Wieder Führungen
durch die Stadt
Weiden. Öffentliche Stadtfüh-
rungen für Einzelgäste finden
vom 4. Juli bis 19. Septemberwie-
der statt. Der Preis für Erwachse-
ne beträgt 4,50 Euro, für Kinder
1,50 Euro. Die Führung dauert
90 Minuten. Treffpunkt ist um
10 Uhr an der Freitreppe des Al-
ten Rathauses. Tickets können in
der Tourist-Information in der
Passage des Alten Rathauses vor
Beginn der Führung erworben
werden. Maximal können zehn
Personen teilnehmen. Es müssen
die Corona-Verhaltensregeln ein-
gehalten werden. Weitere Infos
beim Ticketkauf.

NachrichtenausDeiner Regioninneuem Gewand.

Bürgerfest als Privatsache
Weiden. (exb) Sollte es tatsächlich
jemand nicht mitbekommen ha-
ben: Das Bürgerfest ist heuer aus-
gefallen. Obwohl, nicht ganz.
Ein Trupp treuer Besucher, der

zur auswärtigen Stammbelegschaft
des Weidener Nationalfeiertags
zählt, war trotzdem für das Wo-
chenende angereist. Freundschaf-
ten kann man schließlich auch oh-
ne Bühne und Bratwürste in der
Altstadt pflegen.
So hatten sich Katrin Bräuer aus

Annaberg, Rainer Hisker aus dem
Münsterland, Hennes Stolley aus
Rendsburg und Walter Karner aus
Weiden am See auf den Weg ge-
macht, um ein Wochenende mit
Weidenern zu verbringen, die sie
auf einem der jährlichen Bürgerfes-
te kennengelernt haben. Der Kreis
nennt sich „Bierfilzler“, weil einst
alle auf einem Bierdeckel unter-
schrieben haben, sich ein- bis zwei-

mal im Jahr zu sehen, statt nur von
Besuchen zu sprechen, die man
dann doch nie macht. Lediglich die
Freunde aus Macerata fehlten dies-
mal in der Truppe um Koordinator
Heiner Nachtmann.
Dass die Atmosphäre eine andere

war, ist keiner weiteren Erwähnung
wert. Aber bei langen Abenden im
„Pallas“ oder in der „Milchbar“ war
es auch ohne Partymeile mehr als
lustig. Überhaupt nicht zum La-
chen, dafür aber hochinteressant
war ein zweieinhalbstündiger Be-
such in der KZ-Gedenkstätte Flos-
senbürg am Samstagvormittag.
Der Sonntag gehörte dann wie-

der der Tradition. Mit einer halben
Bier stießen die „Bierfilzler“ Punkt
11 Uhr am Oberen Markt auf das
Wiedersehen an. Ziemlich genau zu
dem Zeitpunkt, an dem der Ober-
bürgermeister normalerweise das
Fest eröffnet.

Aus Sachsen, Österreich und Norddeutschland kommt ein Freundeskreis in Wei-
dens Altstadt zusammen, um sein ganz privates Bürgerfest zu feiern. Bild: exb

ES STAND IM NEUEN TAG

Vor 25 Jahren
■ Spitzner folgt Lang. Die NT-Be-
richterstattung auf der Titelseite
signalisiert die Bedeutung des En-
des der Ära Gustl Lang als Be-
zirksvorsitzender der CSU. Sein
Nachfolger wird Hans Spitzner.
Den „Neuen“ bezeichnet Partei-
chef Theo Waigel als „politisches
Urgestein“. Spitzner selbst sieht
sich als „Fanatischen Anhänger
der Teamarbeit“.

■ Priesterweihe. Mit weiteren
zwölf Primizianten erhält der
Weidener Wolfgang Reischl
durch BischofManfredMüller im
Dom zu Regensburg die Priester-
weihe. Tags darauf erfolgt der Pri-
mizsegen in St. Elisabeth. Für den
Bischof ist der Priesterberuf in
heutiger Zeit besonders schwer.

■ Endziel Museum. Weil der ehe-
malige Salonwagen der DDR-Füh-
rungsspitzen auf einem Abstell-
gleis der PFA auf seine „Abschie-
bung“ in ein Museum wartet, ge-
währt ein NT-Foto den Lesern ei-
nen indiskreten Blick in das In-
nenleben eines Elite-Fahrzeugs.
Seine hochwertige Verarbeitung
dokumentiert den Graben, der die
Honeckers vom Volk trennte.

■ Zum Jubiläums-Rückblick. Bay-
erns größte Berufsschule feiert ihr
125-jähriges Bestehen. Die Festre-
de hält Staatssekretärin Monika
Hohlmeier. Auf die wechselvolle
Geschichte verweist Schulleiter
Hans Binapfel, der seit 1992 die
Geschicke der Schule dirigiert.

■ Mehr als verdient. So bewertet
derNTdieAuszeichnung der BRK-
Mitglieder Reinhilde Kopp, Ma-
ria Lingl, Dr. Heinz Stecher und
Dr. Christian Wagner mit den
BRK-Ehrenzeichen durch Bürger-
meister Günter Zwack. Er betont,
dass im Bereich Weiden-Neustadt
624 Mitarbeiter unentgeltlich tä-
tig sind. Kreisverbands-Chef Ru-
dolf Dendorfer würdigt die Ver-
dienste der vier Geehrten.

■ 80.Geburtstag. ZahlreicheGratu-
lanten würdigen die Leistungen
des früheren Stadtrats und Poli-
zeichefs Josef Mörtl. Parteiüber-
greifend stellen sie Verdienste des
Jubilars heraus. Der Geehrte weist
auf die schwere Zeitenmit auslän-
dischen Lagerbewohnern hin.

■ „Anni war eine große Hilfe“. Ein
NT-Artikel über die Suche nach ei-
nerWeidener Familie ist sensatio-
nell erfolgreich. Es war Betty
Dietl, in deren Haus und Hof 1944
bis 45 eine Ostarbeiterin geholfen

hat. Jetzt sollen die ehemaligen
Kontakte mit Nadeschda Sacha-
rownawieder aktiviert werden.

■ Maßstabsgerecht 1:50.Stolz zeigt
Jürgen Behrendt, derVorsitzende
des Schiffsmodellbau-Klubs
(SMC), die Arbeiten seiner 30 Mit-
glieder. In seiner Mini-Werft ent-
steht jetzt das Modell des Minen-
suchers „Weiden“. Für ihn ist eine
Vitrine im Rathaus vorgesehen.

Vor 50 Jahren

■ Verzicht auf Zeremoniell. Das
„ezo-Center“öffnet vor einem rie-
sigenMenschenandrang.Statt der
Einweihungsfeier stiftet die Firma
5000 Mark für soziale Zwecke.

■ Lob für Offenheit. Das spenden
die Teilnehmer bei derTagung des
„Gebietsausschusses Weiden und
Oberpfalz“. Die Kernaussage lau-

tet: „Schöne Landschaft allein
reicht nicht. Im Fremdenverkehr
sind wir ziemlich weit zurück“.

■ Fusion Detag – Delog eine Ver-
nunftehe. Der Betriebsratsvorsit-
zende Franz Zebisch informiert
die Vertrauensleute über die voll-
zogene Fusion zur Flachglas AG
Delog Detag. Diese wird zur Stär-
kung der Absatz-Situation inWei-
den undWernberg führen. (tap)

Die erste Seite des Weidener Lokalteils in der Ausgabe des Neuen Tags vom 4. Juli 1995 zeigt den Artikel über den Salon-
wagen, der damals in Weiden bei der PFA auf seine „Abschiebung“ ins Museum wartete. Repro: Gabi Schönberger


